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Typen ungarischer Klagelieder

 Als OttoBöCKEL in seiner Psychologie der Volksdichtung ein TrNERS fassung der Totenklage bot, konnte er außer einem kurzen Hinweis aus •
Ungarischen Volksdichtungen 1 ) keine ungarische Quelle zitieren. Selbs
Kenntnis der Landessprache ihm die Benutzung der ungarischen Fac
 ermöglicht hätte, wären ihr nicht einmal soviel Angaben zu entnehmen gew
als BÖCKEL für die Totenbräuche der damaligen ungarländischen deutschen
hingen bieten konnte, von den Singweisen ganz zu schweigen. Er hatte keine einz g
 vorgefunden. Denn in der Tat: obwohl einzelne Ethnographen schon gegen n
des vorigen Jahrhunderts auf die Totenklage aufmerksam machten 2) hat sich ers
 um die Jahrhundertwende St. ALBERT in der Aufzeichnung der Klageliedmelodien
 versucht 3). Der Anreger und unermüdlicher Propagator der photographischen
Aufnahme von Volksmusik, B. VlKÄR, hat, obwohl sein Interesse sich auf jedes e-
 biet der Volksmusik erstreckte, die Totenklage scheinbar nicht vor Augen un

 Gehör bekommen. Erst die im Jahre 1905 einsetzende Sammeltätigkeit KODA
eröffnete die Möglichkeit der wissenschaftlichen Untersuchung der Klagelieder, idm

 verdanken wir auch ihre einzige ausführliche Beschreibung 4). Zuvor schon, seit dem
 Jahre 1924, war eine größere Monographie: „Ungarische Klagelieder“ vorbereite
'worden, auf die auch BartÖK in seinem Ungarischen Volkslied hinweist ), le je o
 nie im Druck erschienen ist. Außerdem hat KODÄLY im ungarischen Musiklexikon
 VOn SzABOLCSI-T6th (Zenei Lexikon, 1930) einige Zeilen über das Klagelie
 einem Melodiebeispiel mitgeteilt (die gekürzte Melodie s. unten). Die nach dem
 zweiten Weltkriege wJÜL- — " 1 1 ” 1 " ^ MagyarNepzene be g°™ene große ungarische Liedpublikation
 endlich auch 0^07^5 Musicae Popularis Hungaricae, I—III/A 1951 —1955hat
 le Uerausgabe der Klagelieder in Aussicht gestellt, die wahrschein-
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